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Beyreuther auf das Thema seıner Dissertation zurück: das missionarısche Wırken
Bartholomäus Ziegenbalgs; ın anderen Beıiträgen beschäftigt sıch muit Johann Hınrich
Wichern un: dem Katholizısmus „1M jegel] seıner Volksmissi:onen“. DDas Thema der
Evangelısatıon („Zeugengelst”) schlägt rch iın „Der Ursprung des Pıetismus un! dıe
Frage nach der Zeugenkraft der Kırche“, 1n „Dıie Bedeutung des Pıetismus un! seıner
Impulse für das egenwärtige Gemeindeleben 1m evangelischen Deutschland“, ın
„Merkmale geistlic Bewe en  An Weıter schreibt Beyreuther ber Zinzendort un!
Buber, ber Johann Friedric erlin, Friedrich August Tholuck un! va VO  - Thiele-
Winkler mehr der wenıger populär ehaltene Skizzen. Vom wissenschaftlichen
Ertrag her geurteilt, dürtten die Aufsätze „Dıie lutherische Kırche des ahrhun-
derts 1m Spiegelbild der Predigten VO  3 Johannes Mathesijus“ un: ber „Dıie Auflösung
des reformatorischen Gottesdienstes 1in der lutherischen Orthodoxıe des Jahrhun-
derts“ wichtigsten se1ın, ebenso dıe Beıiträge SCET- Bedeutung des Pietismus tür die
Miıssıon.

Fur diejenigen, dıe in der kırchlichen Arbeıiıt stehen, 1st CS nützlich, das eıgene Enga-
gement 1n historische Zusammenhänge eingezeichnet finden. 1 )as gilt nıcht zuletzt
auch tfür „erweckliche“ Kreise. Fuür dıejenıgen, die sıch mıt der Verkündigungssituation
ihrer Kırche ernsthatt auseinandersetzen, lıegen 1er un! da wichtige Beobachtungen
un! Hınweise bereıit. Störend wirken allerdings allgemeıne Bemerkungen ZUr „Verkün-
dıgungsnot“ unserer Zeıt der die Zu Ressentiment erstarrte Kritik der Sympathie
tür revolutionäre Bewegungen der eiınem exponıert sozialethischen En agement. Dıie
Probleme der Christen 1n der rıtten Welt schlagen noch nıcht aut 1e Argumente
dieser Autsätze durch Un aut diejenıgen schließlich, die das wissenschaftliche Werk
Beyreuthers in der Zusammenschau würdıgen möchten, wartet die Aufgabe, zwischen
den Arbeiten, die ZUT Forschung beitragen, und allgemeıneren Auftsätzen erst einmal
trennen, bevor darangegangen werden kann, den Forschungsertrag des Autors 1im
Lichte der sıch kräftig entwickelnden Pietismusforschung beurteilen.

Hamburg Hans-Jurgen (Jo0oertz

Martın Schmidt, Der Pıetiısmus als theologische Erscheinung. Gesammelte
Studıen ZUT Geschichte des Pıetismus, Band I1 In Verbindung mıiıt Breuer un!:
Stöve herausgegeben VO:  3 Aland (Arbeiten ZUTr Geschichte des Pıetismus, 20)
Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) 1984 335
Dıie euere Pietismusforschun 1St hne dıe Lebensleistung VO' Martın Schmidt

nıcht denken. Er hat in allen utfe gängıgen Nachschlagewerken die maßgeben
Artıkel ZUr Geschichte des Piıetismus geschrieben. Wer ihn kannte, Staunte immer
wieder über das stupende Detailwissen VO  3 Personen und Fakten des und 18 Jahr-
hunderts, das Schmidt ständı prasent hatte. Er hat ber auch durch dıe Impulse, dıe
VO  3 ihm ausgingen, die Forsc ungsarbeıt anderer wesentlic Mıt urt Aland
un! Oskar Söhngen hat 1964 die Hıstorische Kommissıon AA Ertfor-
schung des Pietismus 1Ns Leben gerufen. Bıs seiıner schweren Erkrankung eıtete
als Vorsitzender ıhre vielfältigen Aktivıtäten. Dıiıe Bibliographie in der iıhm 1975 gew1d-

Festschriftt („Der Pıetismus in Gestalten und Wiırkungen“, AGP 14) zeıgt den
Umftang seınes wissenschaftlich-publizistischen Wirkens. Intentionen und Erträgnisse
seıner Analysen Uun! Deutungen des Pıetismus als historisches und theologisches Phä-

haben iın bleibend bedeutsamer Weıse sıch niedergeschlagen iın dem VO  w ihm
1969 veröffentlichten Autsatzband „Wiedergeburt und Mensch Gesammelte
Studien ZUTr Geschichte des Pijetismus“ (AGP 2) Dort schon hatte einen zweıten
Sammelband angekündıgt. Seine Erkrankung: machte 65 ıhm unmöglıch, diesen Band
och selbst herauszubringen. Erst ach dem To. Martın Schmuidts Maı 1982 ist
das Vorhaben ZU 1el gekommen.

Der heute vorliegende Band stellt une Nachlese aus$s Schmuidts weıtverbreitetem
Schritttum dar. Von den elt abgedruckten Autsätzen wurden wel hier Zu

veröftentlicht. Während in dem VO ıhm selber heraus egebenen ersten Sammelband
Schmidt seiıne Aufsätze selber och überarbeıtet und den neusten Forschungsstand
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gebracht hatte, verzichteten die Herausgeber hier MIt Recht auf Nachträge und Ergan-
ZUNSCH;: Schmuidts Texte sollten bleiben, w1e selber s1e redigiert hatte. Wıillkom-
HMICHE Beigaben bılden eın Nachtrag ZUT Bıbliographie un: eın Regıister den beiden
Aufsatzbänden.

Von ganz besonderem Interesse 1St Schmuidts 1974 in Zeıst gehaltener Vortrag „Epo-
hen der Pietismusforschung“. Hıer hat auf Grund seiner profunden Kenntnisse das
Bıld des Pıetismus herausgearbeıitet, Ww1e in sehr verschiedener Weıse 1im un:
20 Jahrhundert entworten worden 1St. Die Forschun und Darstellungen VO'  3

Tholuck, Goebel, Schmid, Heppe un! schlie ıch Rıitschls monumentales
Werk werden eın ehend und sorgtältig analysıert. Dabei wiıird deutlich, WwW1e sehr dıe
Interpretationen es Pıetismus abhängıg sınd VO den Posıtiıonen der jeweilıgen Ver-
tasser in der theolo isch-kirchlichen Landschatt des 19 Jahrhunderts. Dann wird die
Bedeutung der gr Monographien ZU!r „Vorgeschichte“ des klassıschen Piıetismus
VO oeters un! Leube, wıe auch der perspektivenreichen Deutung Gottfried
Arnolds durch Seeberg und der Hochmann-Biographie VO  3 Renkewitz hervorge-
hoben Schließlich g1ibt Schmidt eınen umftassenden UÜberblick ber die Pietismusfor-
schung seıt 1945 die VOr em durch Kurt Alands Inıtiatıven 1n Gang gekommenen
wissenschattliıchen Texteditionen, die ıntensıven Bemühungen die Herausarbei-
tung der theologischen Grundintentionen des Pietismus Jer ibt Schmidt einen sehr
instruktiven Rückblick auf Motıive, Zielsetzungen un! Ertrage seıner eıgenen For-
schungen, referiert ber uch ber Hırsch, Stoetifler, Beyreuther,
Peschke, Zeller, Wallmann, Miälzer, Greschat, Kruse), schließlich
dıe für Nsere heuti Sıcht VO  3 Geschichte un! Wirkungsgeschichte des Pıetismus
höchst wichtigen Ar eıten nicht-theologischer Hiıstoriker, denen besondersg\
Hiınrıichs, Deppermann und Lehmann herausragen.

Dıie übrıgen ın dem Band enthaltenen Autsätze zeıgen alle den besonderen For-
schungs- un Denkstil Schmudts: Paraphrasierende Wiedergabe VO' Quellentexten, eiıne
Fülle VO Kenntniıssen über einzelne, uch abgelegene Ereı n1Sse, Schriften und Per-
S  MNy, betonte Ausweıtung des Blicktelds über Deutschlan hinaus, besonders in den
angelsächsischen Raum. FEbenso deutlich ist die Konzentration aut dıe theologıe- und
geistesgeschichtliche Interpretation. Andere, twa sozialhıstorische Aspekte tauchen
1Ur Rande auft.

Dıie bleibende Bedeutung wIıe wohl uch die renzen VO' Schmidts Leistung für das
Verständnis des Pıetismus 1ın der Vieltalt seiıner Erscheinungsweıisen kommen noch-
mals klar ZUuUr Geltung. Den Herausgebern ist für ihre Arbeıt sehr danken

Bern Andreas Lindt

Martın Brecht ‚x B rsg.);, Pıetiısmu und euzeıt (JGP), Band 8‚ Der radı-
kale Pıetismus, Göttingen Vandenhoeck Ruprecht 1984, 306 Seıten kart.,

48 —
Es hat siıch bewährt, die Bände VO':!  } JGP einem Schwerpunktbereich wıdmen
diesmal dem radıkalen Pıetismus.
Vorangestellt ist ıne dankbare und respektvolle Würdigung der 1982 verstorbenen

Pietismustorscher Martın Schmidt und Wıinfried Zeller durch Kurt lan
Eın breıt elegter un!: überaus instruktiver Forschungsbericht VO:  3 Hans Schneider,

fort esetzt aAb eschlossen ım kürzlich erschienenen Band 9’ führt in die Vielfalt der
Lıteratur eiın. Dafß häufig mit einem Nur scheinbarPro leme un: 1n 1e aZu gehör1

geklärten Gattungsbegriff VO'!  3 ikalem Pıetismus gearbeitet wiırd, ist Anlafß wel
grundlegenden Fragen: Inwiefern und mıt welchem Recht lassen ich dıe Personen un!
Gruppen, die dieser Sammelbezeichnung erfaßt werden, überhaupt dem Pıe-
tismus zurechnen? Und In welcher Hinsicht ann VO eiınem radikalen Pıetismus

rechen? Durch begriffsgeschichtliche Beobachtun C} beginnend beı den SO
eröffnet. Dıie Bezeichnungpletistischen Streitigkeiten wird der Gang in das weıte Fel

‚radikaler Pıetismus‘ (autgekommen in der Ara Bismarcks:;: VO Ritschl eindeutig
t1LV bewertet) stellt VOor Fragen, die sıch 1m For ans des Berichtes ımmer wieder

ste len Das zeıgt sıch schon 1im Abschnitt H, ın dem‘reı Grundkonzeptionen mıiıt cha-


